
Studie:
Vorlieben beim Bezahlen von Kunden  
und Händlern unter dem Eindruck der 
Pandemie im ersten Halbjahr 2021

„Aber bitte mit Karte!“
   Gewohnte Muster beim Einkaufen,  
Kulturwandel beim Bezahlen



Ich werde versuchen, lokal bei 
meinen Händlern um die Ecke 

einzukaufen, wann immer es 
geht, um diese zu unterstützen

Wenn die Geschäfte und  
Läden wieder normal offen  

haben, dann werden wir  
wieder wie gewohnt einkaufen

69 % 17 % 14 %

Stimme (voll und ganz) zu Stimme (überhaupt) nicht zu

78 % 15 % 7 %

Nach Höhe des  
Einkaufsbetrages

Ich zahle immer gleich 
und zwar mit Karte

Nach der Bargeldhöhe 
im Geldbeutel

Ich zahle immer 
gleich und zwar bar

Sonstiges

39 %

17 %

14 %

11 %

20 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021;  
links: Top-2 auf einer 5er-Skala: 1 = Stimme voll und ganz zu bis 5 = Stimme überhaupt nicht zu; rechts: n = alle

Gewohnte Muster beim Einkaufen: Das Einkaufsverhalten geht von der Rückkehr zur Normalität aus.  
Die Wahl des Bezahlmediums hängt häufig vom Einkaufsbetrag ab.

Frage: „ Unser Einkaufsverhalten hat sich in den letzten Monaten erheblich  
verändert. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“

Frage: „�Nach�welchen�Kriterien�treffen�Sie�die� 
Wahl, wie Sie an der Kasse bezahlen?“



47 %girocard

Bargeld

Kreditkarte

Sonstiges

45 %

13 %

10 %

200 Euro und mehr
6 %

Unter 20 Euro
21 %

50 bis unter  
100 Euro

27 %

20 bis unter  
50 Euro

35 %

100 bis unter  
200 Euro

11 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH  
unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021

girocard bei Kunden beliebtestes Bezahlmedium – nun sogar vor Bargeld!  
Nur wenige haben mehr als 100 Euro im Geldbeutel.

Frage: „ Wie bezahlen Sie am liebsten an der Kasse?“ Frage: „ Wie viel Bargeld haben Sie normalerweise 
durchschnittlich im Geldbeutel?“



Aufgrund von Corona wurde 
Kartenzahlung in den Geschäften 
bevorzugt und wir sind bei dieser 
Zahlungsmöglichkeit geblieben.

Weil es mehr 
Möglichkeiten 
gibt, mit Karte  
zu zahlen.

Weil ich alles mit 
Karte bezahle.

Bargeld musste ich abheben und aus 
dem Geldautomaten herausnehmen, im 
Supermarkt bezahle ich nicht mehr bar.

Die Karte ist 
bequemer 
und sicherer.

Geld kann man verlieren, 
meine Bankkarte kann ich 
sperren lassen.

Das Verhältnis zum Geldbeutel 
hat sich verändert.

Immer mehr Geschäfte  
bieten elektronische  
Bezahlung an.

Ich nutze mehr 
die Karte oder das 
Handy zum Zahlen.

© EURO Kartensysteme GmbH

Kunden haben gute Argumente für diese Veränderung.

Frage: „ Warum haben Sie heute weniger Bargeld dabei als noch vor 10 Jahren?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; 
hier Basis: n = 390 Endkunden, die weniger Bargeld bei sich haben



girocard  
stecken mit 

PIN / Unterschrift

girocard  
kontaktlos

digitale  
girocard  

im Smartphone

90 %
83 %

48 %

girocard stecken  
mit PIN / Unterschrift

girocard  
kontaktlos

digitale girocard  
im Smartphone

84 %

71 %

26 % 17 %

12 %

8 % 8 %

18 %

57 %

Sehr vertraut Überhaupt nicht vertraut

© EURO Kartensysteme GmbH

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021;
links: n = alle; rechts: Teilgruppe „Kenner des Bezahlverfahrens“ (n = 1.074 / n = 992 / n = 581)

girocard gehört zum Alltag der Kunden: Sie kennen sie und sind vertraut mit ihr. 

Frage: „ Kennen Sie die folgenden konkreten 
bargeldlosen Bezahlmöglichkeiten?“

Frage: „ Wie vertraut sind Sie mit den folgenden Bezahlkarten?“



Generell zahle ich viel häufiger  
mit Karte als früher und benötige  

Bargeld nur noch eher selten
51 % 23 % 27 %

Wenn ich Bargeld abhebe,  
dann eigentlich nur noch mit  

dem Einkauf an der Kasse  
im Einzelhandel

21 % 12 % 67 %

Stimme (voll und ganz) zu Stimme (überhaupt) nicht zu

© EURO Kartensysteme GmbH

Verändertes Bezahlverhalten an der Kasse: Jeder Zweite benötigt Bargeld eher selten.  
Jeder Fünfte holt Bargeld meist an der Supermarktkasse.

Frage: „ Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; 
hier: Top-2 auf einer 5er-Skala: 1 = Stimme voll und ganz zu bis 5 = Stimme überhaupt nicht zu



19 % 33 %

8 % 11 %
20 %

13 %

49 %

Ja, ich habe heute  
wesentlich mehr  

Bargeld dabei

Ja, ich habe heute  
etwas weniger  
Bargeld dabei

Ja, ich habe heute  
etwas mehr  

Bargeld dabei

Ja, ich habe heute  
wesentlich weniger  

Bargeld dabei

Nein, der Betrag  
ist in etwa  

gleich geblieben

© EURO Kartensysteme GmbH

Die Menge an Bargeld im Geldbeutel ist bei vielen Kunden gleich geblieben.  
Immerhin jeder Dritte hat heute jedoch weniger dabei …

Frage: „ Wenn Sie 10 Jahre zurückdenken: Hat sich dieser durchschnittliche Betrag verändert?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; n = alle



13 % 46 %

6 %

23 % 23 %
41 %

7 %

Ja, ich hebe heute  
wesentlich öfter  

Bargeld ab

Ja, ich hebe heute  
etwas seltener  

Bargeld ab

Ja, ich hebe heute  
etwas öfter  
Bargeld ab

Ja, ich hebe heute  
wesentlich seltener  

Bargeld ab

Nein, ich hebe  
etwa gleich oft  

Bargeld ab

© EURO Kartensysteme GmbH

… und knapp die Hälfte der Kunden hat die Frequenz des „Geldholens“  
in den letzten Jahren deutlich reduziert.

Frage: „ Wenn Sie 10 Jahre zurückdenken: Hat sich diese Frequenz auch verändert?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; n = alle



Ich habe meinen Geldbeutel eigentlich  
immer dabei, wenn ich das Haus verlasse

Ich weiß in der Regel genau, wie viel  
Bargeld gerade in meinem Geldbeutel ist

Vor dem Einkauf schaue ich in meinen  
Geldbeutel, ob ich genug Bargeld dabeihabe

Bargeld ist für mich heutzutage wesentlich  
weniger wichtig als noch vor 10 Jahren, es  

gibt genügend andere Bezahlarten

Wie viel Geld ich im Geldbeutel habe, ist  
mir egal, denn ich zahle vor Ort mit girocard

Stimme (voll und ganz) zu Stimme (überhaupt) nicht zu

79 %

68 %

47 %

46 %

32 %

12 %

18 %

15 %

22 %

24 %

9 %

14 %

37 %

32 %

44 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Traditionell veranlagt: Vier von fünf verlassen das Haus nicht ohne Geldbeutel.

Frage: „ Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; 
hier: Abfrage auf einer 5er-Skala: 1 = Stimme voll und ganz zu bis 5 = Stimme überhaupt nicht zu



Immer an unterschiedlichen Stellen

Immer griffbereit an der 
gleichen Stelle

Immer an der gleichen Stelle, aber 
nicht sofort griffbereit

Ich habe keine Bankkarte im Geldbeutel

57 %

23 %

13 %

7 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Menschen sind „Gewohnheitstiere“: 57 Prozent bewahren die Karte immer am selben Ort auf.

Frage: „�An�welcher�Stelle�im�Geldbeutel�befindet�sich�Ihre�Bankkarte?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; n = alle



Mehrmals in der Woche 5 %
15 %

37 %

31 %

12 %

Einmal in der Woche

2- bis 3-mal im Monat

Seltener als 2- bis 3-mal 
im Monat

(So gut wie) nie

2 %
6 %

14 %

19 %

59 %

Mehrmals in der Woche
Einmal in der Woche

2- bis 3-mal im Monat

Seltener als 2- bis 3-mal  
im Monat

(So gut wie) nie

Am Geldautomaten An der Kasse im Supermarkt

© EURO Kartensysteme GmbH

57 Prozent der Kunden heben mindestens zwei- bis dreimal mal pro Monat Geld  
am Geldautomaten ab – bereits 22 Prozent an der Supermarktkasse.

Frage: „�Und�wie�häufig,�würden�Sie�sagen,�heben�Sie�derzeit�Geld�am�Geldautomaten�oder�an�der�Kasse�im�Supermarkt�ab?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021; n = alle



Beim Bezahlen mit der  
girocard fühle ich mich wohl

Das Bezahlen mit der girocard ist einfach 
 praktisch, weil ich nie wissen muss,  

wie viel Bargeld ich im Geldbeutel habe

Das Bezahlen mit Karte ist praktisch, da ich  
dadurch weniger Kleingeld im Geldbeutel habe

Ich finde es unangenehm, wenn ich an der Kasse  
in meinem Geldbeutel nach Kleingeld suchen 

muss und hinter mir die Kassenschlange wächst

Stimme (voll und ganz) zu Stimme (überhaupt) nicht zu

72 %

65 %

62 %

37 %

16 %

17 %

16 %

17 % 11 %

19 %

21 %

47 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Rund drei Viertel schätzen das Bezahlen mit girocard. Kleingeld im Geldbeutel ist nicht so beliebt. 

Statements zum Bezahlen – Endkunden 

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren im Juni 2021;  
hier: Top-2 auf einer 5er-Skala: 1 = Stimme voll und ganz zu bis 5 = Stimme überhaupt nicht zu



45 %girocard

Bargeld

Kreditkarte

Wallet im 
Smartphone

Debitkarten

Sonstiges

28 %

8 %

7 %

3 %

9 %

Ich finde diese Bezahl-
methode bequem, 
hygienisch und sicher.

Diese Bezahlmethode ist kosten-
günstig, schnell und unkompliziert.

Diese Bezahlmethode 
benutzt die breite Masse.

© EURO Kartensysteme GmbHRepräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH unter 350 Einzelhändlern, Kassierern und Geschäftsführern in KMUs im Juni 2021; n = alle

Auch bei den Händlern ist die girocard am beliebtesten!

Frage: „�Welches�Bezahlverfahren�finden�Sie�am�besten?“ Frage: „�Warum�finden�Sie�die�girocard�am�besten?“�



Das sagen die Kunden girocard  
stecken

girocard  
kontaktlos

girocard  
digital

… ist sicher 70 % 56 % 41 %

… geht schnell 79 % 85 % 68 %

…  auch für sehr kleine Beträge 63 % 74 % 60 %

… ist einfach 82 % 87 % 66 %

Das sagen die Händler girocard  
stecken

girocard  
kontaktlos

girocard  
digital

… ist sicher 84 % 67 % 59 %

…��ist�einfach�und�unkompliziert 76 % 89 % 73 %

…  bequem 60 % 90 % 81 %

… ist vertrauenswürdig 82 % 71 % 68 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Kunden und Händler haben gute Gründe, auf die girocard zu setzen – in allen Varianten.

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den einzelnen Aussagen zustimmen.

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH im Juni 2021;  
links: 1.200 Endkunden im Alter von 16 bis 69 Jahren, Top-2 auf einer 5er-Skala: 1 = Trifft voll und ganz zu bis 5 = Trifft überhaupt nicht zu;  
rechts: 350 Einzelhändler, Kassierer und Geschäftsführer in KMUs, Top-2 auf einer 5er-Skala: 1 = Trifft voll und ganz zu bis 5 = Trifft überhaupt nicht zu;  
Basis pro Spalte: n = 179, 179, 171 (Händler, die Bezahlverfahren anbieten)



girocard KreditkarteBargeld

32 %

26 %

19 %

23 %

34 %

27 %

22 %

17 %

42 %

31 %

14 %
13 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Fester Platz an der Kasse: Für rund drei Viertel der Händler ist eine Welt ohne girocard kaum vorstellbar. 

Frage: „ Wäre für Sie, für Ihr Unternehmen eine Welt ohne Bargeld / girocard / Kreditkarte vorstellbar?“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH im Juni 2021;  
350 Einzelhändler, Kassierer und Geschäftsführer in KMUs; n = 350

 Ja, ganz sicher    Ja, unter gewissen Umständen    Nein, eher nicht    Nein, auf keinen Fall



64 %
… wesentlich häufiger kontaktlos als vor der Krise?

… etwas häufiger kontaktlos als vor der Krise?

… etwa gleich viel kontaktlos als vor der Krise?

… etwas weniger kontaktlos als vor der Krise?

… wesentlich weniger kontaktlos als vor der Krise?

34 %

30 %

29 %

3 %

4 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Zwei Drittel aller Händler sehen seit der Krise einen Zuwachs der kontaktlosen Bezahlungen.

Frage: „ Wenn Sie an das kontaktlose Bezahlen seit dem Ausbruch der Corona-Krise denken. Zahlen Ihre Kunden dann …“

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH im Juni 2021;  
350 Einzelhändler, Kassierer und Geschäftsführer in KMUs; n = alle 



Nein 15 %

Ja 85 %

19 %
Überwiegend sehr positiv

Überwiegend positiv

Sowohl positiv als  
auch negativ

Überwiegend negativ

Überwiegend sehr negativ

5 %
14 %

11 %

29 %

41 %

© EURO Kartensysteme GmbH

Nahezu jeder Händler hat Auswirkungen der Corona-Krise gespürt – rund jeder fünfte sogar positiv.

Frage: „ Hat bzw. hatte die Corona-Pandemie Auswirkungen  
auf�Ihr�Geschäft?“

Frage: „�Waren�diese�Auswirkungen�eher�positiv�oder� 
eher negativ?“ 

Repräsentative Telefonumfrage von infas quo im Auftrag der EURO Kartensysteme GmbH im Juni 2021; 
350 Einzelhändler, Kassierer und Geschäftsführer in KMUs; links n = alle; rechts n = 297 (mit Auswirkungen)



Bildquellen: Titelbild EURO Kartensysteme GmbH (Alex Habermehl); Shutterstock 130027076, iStock 1097710640 (Hispanolistic)
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